Tauferinnerung  -  Das Wasserzeichen
(Jeder bekommt im Laufe des Gottesdienstes Büttenpapier und Stifte)

Begrüßung:„Lasst die Kinder zu mir kommen. Wehrt sie nicht ab, denn ihnen gehört das Reich Gottes. Er hat sie lieb.“

So mahnt Jesus seine Jünger und Freunde. Und wir nehmen ihn beim Wort. Wir feiern heute gemeinsam Gottesdienst, Kinder und Erwachsene, und erinnern dabei unsere und die Taufe unserer Kinder. Im Namen Gottes des Vaters, der uns seine Liebe schenkt, im Namen Jesu Christi, des Sohnes, der uns diese Liebe gezeigt hat und im Namen Gottes guten, heiligen Geistes, der uns im Glauben verbindet.

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen.
G.: antwortet: Und mit deinem Geist
Lied: Die güldene Sonne EG 444/ 1-4 
(mit Instrumenten auf 1 oder 1,2,3)

Psalmgebet: 
Alle: Bei dir bin ich geborgen Gott.
        Du lässt mich nicht allein.

L.: Manchmal habe ich Angst.

Manchmal fühle ich mich ganz klein.

Manchmal geht es mir gar nicht gut.

Manchmal bin ich traurig und verzweifelt.

Gott, lass mich nicht vergessen:

Alle: Bei dir bin ich geborgen.
       Du lässt mich nicht allein.

 
L.: Manchmal fühle ich mich mutig und stark

Manchmal geht es mir richtig gut.

Manchmal bin ich glücklich und froh.

Und das Leben ist einfach schön.

 Gott, lass mich nicht vergessen.

Alle: Bei dir bin ich geborgen.
        Du lässt mich nicht allein.

Kyrie

L.: Gott, alle diese Manchmal, sie liegen bei dir:
Das Schöne und Wunderbare,

das Schwere und Dunkle.

Es ist nur so schwer, das zu begreifen.

Ich  brauche dein Erbarmen und deine Hilfe:

Herr erbarme dich 

Zuspruch: 

L.: Gott, wir vertrauen auf dich und wollen es nicht vergessen: 

Alle: Bei dir bin ich geborgen.

        Du lässt mich nicht allein.

L.: Denn so spricht Gott: „Fürchte dich nicht, ich habe dich erlöst, ich habe dich bei deinem Namen gerufen. Du bist mein“ 

Und so loben wir Gott mit:

Glorialied: Gott in der Höh sei Preis und Ehr EG 180.2

 

Lesung: Taufe Jesus Markus 1, 9 -11
Überleitung/Verkündigung:

Jesus hat sich taufen lassen, so wie wir getauft sind. Die Taufe gab ihm die Bestätigung für das, was er wohl schon spürte, und was er auch an uns weitergeben wollte: nämlich Gottes Liebe. Jesus ging dann noch für vierzig Tage in die Wüste, um darüber nachzudenken und sich alles genau zu überlegen. Leicht war ja sein Vorhaben nicht. Jesus wusste das sicher von Anfang an. Aber er glaubte, dass Gott mit ihm sein würde, was auch kommen sollte. Und die Taufe war ihm das Zeichen dafür.

Was für ein besonderes Zeichen die Taufe ist, möchte ich euch heute mit diesem Blatt Papier erklären:
(Jeder bekommt ein Büttenpapier und einen Buntstift, Wasserzeichen auf dem Papier entdecken lassen, Versuch es  zu übermalen, auszuradieren, zerknittern,  auszulöschen)

Solche Wasserzeichen sind auf besonderem, auf gutem Papier. Es ist eine Art Markenzeichen. Auf ein Blatt Papier kann viel geschrieben werden. Gute Gedanken, schlechte Nachrichten, Gedichte, Merksätze, Liebeserklärungen, Einkaufslisten, Rechnungen.. . . Man kann durchstreichen und auslöschen, drüber schreiben und wieder Neues schreiben, zeichnen und malen. Am Ende ist das Blatt dann gefüllt, mehr oder weniger schön.

Aber was auf keinen Fall verändert und zerstört werden kann, ist dieses Wasserzeichen auf dem Papier. Normaler Weise sieht man es ja gar nicht. Doch wenn wir das Blatt gegen das Licht halten, gegen die Sonne, dann sehen wir das Zeichen. Es sagt, wer das Papier gemacht hat. Es ist dadurch ein besonderes, auch ein teures, wertvolles Papier.
Wir Menschenkinder sind eigentlich auch wie ein Blatt Papier. Am Anfang, bei der Geburt sind wir noch unbeschrieben und leer. Und im Laufe unseres Lebens füllt sich dann unser Lebensblatt: Eltern, Geschwister, Freunde, Lehrer, Bekannte, Menschen aus der Nähe, Menschen aus der Ferne, sie alle prägen uns oder lehren uns. Sie legen uns Dinge ans Herz oder geben uns manchen Rat. Sie sprechen mit uns, sie haben uns lieb oder tun uns auch manchmal weh. All diese Erfahrungen kommen auf unser Lebensblatt, damit werden wir „beschreiben“. Manches versuchen wir wieder auszulöschen, manches unterstreichen wir, manches streichen wir auch einfach aus. Und manches schreiben wir weiter. Aber gleichgültig was wir für Erfahrungen machen, was wir unterstreichen, durchstreichen oder auslöschen, das Wasserzeichen kann auch bei unserem Leben nicht zerstört werden.

Denn auch wir haben ein Wasserzeichen. Es ist die Taufe. Bei der Taufe werden wir mit Wasser gezeichnet. Der Pfarrer zeichnet ein Kreuz auf die Stirn. Dieses Zeichen sagt: Du gehörst zu Gott, er hat dich lieb. Er kennt dich mit Namen. Du gehörst zu Jesus Christus. Er ist auch für dich gestorben und auferstanden. Dein Leben lang kann dich nichts mehr von Gott trennen. Du bist wertvoll, du bist ihm teuer.
Im Alltag sieht man dieses Zeichen der Taufe nicht wie das Wasserzeichen auf dem Papier. Manchmal ist es auch gar nicht so leicht zu glauben, dass es überhaupt etwas bedeutet. Es ist verborgen. Aber es ist ganz gewiss da und im Lichte Gottes, in den Augen Gottes ist es ganz gewiss sichtbar. Und auf alle Fälle kann es niemand durchstreichen, auslöschen oder zerstören. Wie sehr unser Leben auch zerknittert, eingerissen, beschrieben, bemalt, radiert wird.
Daran wollen wir uns heute erinnern. Wenn ihr wollt, kann ich euch mit Wasser berühren, nicht um das Wasserzeichen der Taufe neu zu machen oder zu wiederholen, das ist nicht notwendig, denn das Wasserzeichen gilt ja für immer. Und es ist ja schon da. Aber um euch noch einmal ganz fest daran denken zu lassen: 
Du bist getauft. Gott segnet dich. Du bist wichtig und wertvoll in seinen Augen. Er hat dich lieb. 
(Segenshandlung: Alle sind eingeladen, sich mit Wasser berühren zu lassen und diese Taufzusage noch einmal zu hören, vorne vor Altar, Wasserschüssel aus Taufbecken in der Hand, Kinder werden mit Namen genannt, Musik dabei)
Tauferinnerungslied (aus Siegfried Macht: Kleine Leute – große Töne) 

1.   Ich kann mich nicht erinnern und weiß doch, es ist wahr.  
      Du hast mich aufgenommen in deine große Schar.
2. Ich hab es nicht verstanden, ich war noch viel zu klein.

     Vielleicht hab ich geschrien - auch das darf bei dir sein.

3. Du magst mich nicht nur leise, du magst mich nicht nur laut;
      ich    hab schon eh ich’s wusste auf deine Art vertraut.

4. Dein Licht brennt auf dem Altar, dein Licht brennt auch für mich;    und wen es angesteckt hat, der brennt seitdem für dich.

(Taufkerzen werden entzündet, in der Kirche, nicht herauskommen)
5. Ein jeder sollte wissen, dass Gott mich rufen ließ,

so sagten meine Eltern zur Taufe, wie ich hieß.

6. Ein Kreuz als Fingerzeichen berührte mein Gesicht-

nicht viel, nicht wenig Wasser: dein Kreuz ist von Gewicht.

7. Das soll mich stets erinnern, was du für uns getan,

und dass dein Weg den meinen gekreuzt, um mir zu nahn.

10. Du hast solang ich lebe stets „ja“ gesagt zu mir.

Was soll man dazu sagen? - ICH sage „ja“ zu dir!

Tauferinnerungsbekenntnis 
Ich bin getauft, ich gehöre zu Gott.

Er kennt mich und ich bin ihm viel wert.

Ich bin getauft. Ich gehöre zu Jesus. 

Er zeigt mir Gottes Liebe. Er ist mein Freund.
Ich bin getauft. Ich gehöre zur Gemeinde Gottes.

Gottes guter, heiliger Geist verbindet uns.

Ich bin Christ.

Fürbittengebet: 
Guter Gott, durch Jesus erfahren wir von deiner Liebe und Vergebung.

In der Taufe nimmst du uns als deine Kinder an, so wie wir sind. 

Du begleitest uns ein Leben lang.

Gott, hilf auch Eltern, ihre Kinder immer wieder so anzunehmen, auch dann wenn sie sich anders entwickeln, als sie es gerne hätten.

Gott, sei bei den Paten, dass sie lernen Freuden und Sorgen mit zu leben und beizustehen, wenn es notwendig ist.

Gott, wir bitten dich für Erwachsene wie für Kinder, für Ältere wie für Jüngere: Lass uns nicht ungerecht und hart zueinander sein, sondern einander achten als von dir geliebte Menschen.

In unserer Welt gibt es so viel Streit und Krieg, Ungerechtigkeit und Leid. 

Wir bitten dich, hilf uns deine Liebe und Versöhnung weiter zu tragen zu den Menschen, die mit uns leben. 

Hilf uns Streit zu beenden. 
Hilf uns zu verzeihen und einander beizustehen, damit es hell werde in unserer Welt und dein Reich komme.

Vater unser
Segen
Lied: Pfiat di behüt dich Gott, geh deinen Weg getrost, er wird ihn mit dir geh’n, bis wir uns wiederseh’n.

Auszug mit Tauftorte

TAUFERINNERUNGSFEST
BEGRÜßUNG

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen.
G. antwortet: Und mit deinem Geist

LIED: Die güldene Sonne EG 444/ 1-4 
PSALMGEBET
Alle: Bei dir bin ich geborgen Gott.
        Du lässt mich nicht allein.

KYRIEGEBET mit Herr erbarme dich 

GNADENWORT/ ZUSPRUCH 

Alle: Bei dir bin ich geborgen.

        Du lässt mich nicht allein.

GLORIALIED: Gott in der Höh sei Preis und Ehr EG 180.2

LESUNG: Die Taufe Jesus Markus 1, 9 -11
PREDIGT: Taufe als Wasserzeichen

TAUFERINNERUNG
TAUFERINNERUNGSLIED

1.   Ich kann mich nicht erinnern und weiß doch, es ist wahr.  
      Du hast mich aufgenommen in deine große Schar.
2.   Ich hab es nicht verstanden, ich war noch viel zu klein.
     Vielleicht hab ich geschrien - auch das darf bei dir sein.
3.   Du magst mich nicht nur leise, du magst mich nicht nur laut;
      ich    hab schon eh ich’s wusste auf deine Art vertraut.
4. Dein Licht brennt auf dem Altar, dein Licht brennt auch für mich;       und wen es angesteckt hat, der brennt seitdem für dich.
5. Ein jeder sollte wissen, dass Gott mich rufen ließ,

so sagten meine Eltern zur Taufe, wie ich hieß.
6.   Ein Kreuz als Fingerzeichen berührte mein Gesicht-

nicht viel, nicht wenig Wasser: dein Kreuz ist von Gewicht.
7.   Das soll mich stets erinnern, was du für uns getan,

und dass dein Weg den meinen gekreuzt, um mir zu nahn.
10. Du hast solang ich lebe stets „ja“ gesagt zu mir.

Was soll man dazu sagen? - ICH sage „ja“ zu dir!

TAUFERINNERUNGSBEKENNTNIS
Ich bin getauft, ich gehöre zu Gott.

Er kennt mich und ich bin ihm viel wert.

Ich bin getauft. Ich gehöre zu Jesus. 

Er zeigt mir Gottes Liebe. Er ist mein Freund.
Ich bin getauft. Ich gehöre zur Gemeinde Gottes.

Gottes guter, heiliger Geist verbindet uns.

Ich bin Christ.
FÜRBITTENGEBET
VATER UNSER

ABKÜNDIGUNGEN

SEGEN

LIED: Pfiat di behüt dich Gott, geh deinen Weg getrost, er wird ihn mit dir geh’n, bis wir uns wiederseh’n.

AUSZUG mit Tauftorte

